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COL, L v. 19. unb 204

D% mitflen hie evftlich die Uber:

& (chung des Herrn Mag, Gerhards bez
) Teudbten, ob die in allen Punéten rvedht ges

S tvoffen fey.  Las demnad) felbige anlans

\ get , fo ift fie folgende @ Dieweil er
; (nemlich der Bater v. 12,) hat Wohl=
gefallen gehabe, alle die Fulle in denyelben ju swob=
wer, (dagift: €8 hat dein BVater belicbet ) Daff alle
die Sulle aller Bdttlichen Lebens= Krdffte i hny
alg i @Ottes ewigen Central - Liche , toohuen folte,
wotats fich diefelbe urfpringlich in alle mit Chrifto
fich auf einigerfen Weife vereinigende, und ihm fich
toillig unteriverffende Geychopffe , nad) der Fabig=
feit eines jeglichen ergenft.) v. 20. 1nd durd) den=
felben toiedebun mit einander ju verfdhnen alfe die
Dinge i demfelben , in dem er Fricde gemadht hat
durch dasg BVlut feines Creupes , ja cben durdh den-
felbigen, ¢8 feyn nun die Dinge auf dev Erden, odey
die Dinge in denen” Hunmelr,  Jh muf mid) vor
SHersen vertoundern , warum der Hevr Magifter bey den ‘lﬁqrﬂ
ten ; Alle die Fuffe in demfelben ju twohuen, fich
nicht bernffen habe auf den Locum Parallelum. Colofl. I1. 9.
Sn Shm wobnet die gante Fulle der Sottheit loibe
hafffig.  Hatte ev oldhes gethan , fo ware ev nidht auf eine
recht abentheurliche Paraphrafin gefallen. €8 fuhren abev die
AQRorte : v avre Ty T0  ANpEpL ;'m_rozx;;a'm'blcfcé in
Munde : Xn der Menflichen Natur Shrifti folten die Perfons
ligheit , ®ottheit und G@ottlidhen Eigenfchafften 68 Sobnes
GOttes wohnen, und fichet alfo der Gaft GOes auf die pers
: % 2 o fobuliche
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A (4) s
fBbnliche Bereinigung in Chrifto ¥Efu. Denn baf (1) inden
LWorien: evavrs vou Chriffo nad) feiner menfhlichen Natue
Die Nede, ift'auch daber Flar, weil deg Woblgefalfens des
Baters gedadyt wird , nadh weldyenr ( Woblgefallen ) in
€hrifto die Fille toobiaet. €8 Fan ja aber in Ehrifto nach feiner
Gottliden Natur nichts, NB. nach dei Wohlgefallen des
Baters rwobnen, fintemahlen Ehriftus nady feinee Gostlicdhen
Jatue fein. Odttlices Wefen, und Eigenfebafiten. ex abloluta nes
cellitate bon feinem himmliftherr Vater duve) die erige Gebubrt
empfangen, fo daf ®Ots der Bater nidt Ednte GOt der WVas
e feyn, toeun foldyes nicht: gefthebenmiffen. Dabero mufiduedy
v avrd uf Ehriffum: nady feiner: menfchlichen Natur gefehen
toerden.. Daf aud) (2), 7anewpa bie die Perfonlichleit, Gotts
heit und Gdttlichen Cigenfdhafiten des Sohnes ®Ottes bedeute,
erbellet deutlidy aus dem: angefiihrten Loco Parallelo ColodT I, 9.
St mddhte aber dody ol wiffen, rvas der Herr Magifter durch
bie @ottlichen Lebens-Kraffte mepne.  Berfiehet cretva
Die Gottlichen Eigenfchafften des Sobnes SOttes, fo frage idh:
LWarum gedenclet er nur der Gdttlidyen Eigenfhafiten und nidt
Des Wefens und der: Perfon des Sohnes ®OLted ? Ober vers
fiehet ev was anbders. 7 Jum mwenigfien fan man feme Meynung
aus dem Infammenbang dev IBorte nicht vernehmen.  Und
worauf foll das Wort: F)iefelhe, wenn er fhreibet : woraus
fich diefelbe = = eraeuft, gehen 7 Quf die Giille der
®ottlichen Lebens-RKridffte 2 So hieh e8 denn : Die Fil=
Ie ber Bottlichen Lebens- Krdffte ergiefen fich in die
Sefchopffe , und daf wadve:der: Fanaticorum ilive Bergdttes
rungs Oder aber foll e8: geben auf die von ihm gedachte BOf=
$e- cwige’ Central- Qiebe, fo mddhte idy getne vernehmen,
ob er bie Die tefentliche: Licbe GOttes, oder bie Lizhe G Ottes,
fwelthe Ehriftus: durdh, feine Gnugthuung ertworben peefiehe ?
Berftehet ee die twefentliche Liebe GOttes, fo glaubet e , daf
felbige fidy im die: Gefchopffe GOttes ergenft ;. und das jeigte
abermabl eine Fanatifthe Bevgdtterung.an.  Meynet er aber die
fliebe &Ottes, twelthe uns Chriftus. durch feine ®nugthuung ers
worben,, fo frage idh fevner.:. Zeldhe follen. denn. durch die G3e=

fhopife,
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A () &
fehdpffe , in welche fich die Liebe ergeuﬁt, perftand e
merden? Die Teuffef 2 Sind das fich Chrifto willig un=
geriverffende Gefchoffe 2 Solien die Leblofern und unvers
nimfftige Gefchdffe verftanden werden? Sind das mit Chriffo
fich auf einigerlen Weife vereinigende Gefchopffe ?
Oder meynet ev alle Menfthen ? Sind denn nicht alle Menfchen
dee ervorbenen fiebe ®Ottes ratione acquifitionis gleihfalhig?
Ka freylich | IBarum feset ev dann: Pie Liche BOttes ev=
geufit fich i die Gefchopffe nach der Fdhigheit eined
jealichen™? €s ift aud beffer gevedt ), wenn man fpricht : Die
erwobene Licbe ®Ottes exftvectet fidy iber die Menfehen, als =
Die evtvorbene Lichbe GOttes ergenfit fich in die Men=

fchen, o flicket auch der Hevr Magifter Gerhard-in die bere

febung Binein : mif einander, da ev fdhreibet: Und durey
denfelben wiederum mit einander ju verfdhnen, Denn
va heift ¢8 :-xpy & avrs drexararirdfar wravre ac autor ad
durch Ihn wieder 3 verdhnen alled s Jhnt,  Und
toer hat ihm crlaubetrams juuberfesen = Alle (NB,) dig
Dinge. Sobat ex andynicht vecht gefesiet = Indem ev Fries

De gemacht hat.. eiemomm/rotq, fondern ¢ heift - Sriede ge=

macht habende , oder : Welcher Sriede gemacht hat.

Denn ¢8 ift ja die Fricdemachung micht eine Urfache dex Bers

fobunung, fondern die Berfohnung eme Urfadye Der Sricdemachung!
alg weldhe die Frudht dev Ber{obnung it Nun. ‘tovllen wiv

and fiies andere feberi , roeldyes bev Sinn des Heiligen Geiftes:
fey. €3 fragt fid) ob unter zavm der @eiff deg Tenuffels mit
gingufchlicffen fepn 2 Hive Gerhard antrorses = JA Aber:

womit il er foldyes beteifen? Damit, weil' v. 16, pter =
warm Det Beift Ded Tenffels mit eingefchioffen wird,

und feset ferner pag. 413, €5 wiite gottfoff, fwenw maw

ben Seift deg Teuffels allbie qusfchlicffen, und den

Sobhn BOttes alfo ju: einem particulivens Schopffer:

unverfchamter Weife machen: wolte.. Ter Sclug bieh
Demnach, olfo.: Lher den Geift bee‘%euﬁew aibic.(in Diefem @&;ui
, & ¢ )
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B8 (6) 5
dhe) aus{dlicfiet, dev madyet den @obn GOthed it cittetts partic
culiven Scdhopfer unverjhamter Weife. O eine feine Folge,
i) muf mid) wundern, roie der Herr Magifter fo fehdn concludi-
vew ans Mein guter Herr Magifter, ev hatte beffer gethan, wens
er mit Diefem femen mchtigen Sdlug s Haufe aeblichen rvdve,
Cin anders ifis, den Geift des Teuffels von der Schopffung des
Sohns ®Ottes, weldher alles exfchafen, ausfdhlieffen, und fagen :
es ferde an Feinem Ovt in der heiligern Schrifft gedacht, daf dee
Sohn B Ottes den Geift Des Tenffels exfchaffon, wer das fagte deke
toare ein gottlofer Bube, und madte den Sobn GOLtes ju cinens
particulivet Sdydpfer,da dodh 3 ¢, Joh. L 3. fiehet: Ylle Dinge
find durdh Daffelbe gemadit , und ofne Daffetbe it
nidhts gemacht., twag gemacht ift.  Ein anders ifts fagen:
Der Hetlige Geift gedenchet an diefem Ot Col L. 16, desGeiftes
Des Teuffeld nicht. Muf denn nobtrvendig,toenn von der Schipfs
fung in den Sprihen dex Heil. Scbrifft gevedet wird , alier Ces
{ddpfie gedacht roerden 2 Nein! So ftehet Jerem, XXVIL 5.2 *
J¢h habe die Erde gemadht, nud Menfchen und BVieh, fo
auf Erden find, durch meine groffe Kraffe, und ausges
ftvecEten Avm, o wird hiedes Himmelsd mit feinem Heee
gedacht ? Was deudyt DemHeven Magilter,wenn bie jemand fchliefs
fen tolte: Wer alihie den Himmel ausfchlieffen toolte, und fagen -
Der Gaift GOttes bandele hie nicht mit von der Shipffung deg
Himmels mit feinem SHeer, der mad te den groffen GOLE ju einen
particuliven Sehdpffer, toiede ex den nicht flle abfurd halten 2 %es
Doth mein licber err Magifter, werde ev nur nidht bdfe, ich Fenne
fein und feiner Heben Pritder der nenen Eoangelifien recht frepges
biges Gemiiht, da fie fo liberal find, (man lefe pag.423,) id) il
audh einmabl, aber mit beffern Recht und jum beffern Endgiveck
liberal fepn.  Wovin {oll Dis beftehen? Davin, daf idy ihnen jue
gefiehe der Geift des Teuffels werde unter zave Col, 1, 16,
mit eingefthlofferr. S0 vecht + Nun wollen wiv bald den
Sicg davon fragen.  Kamein guter Here Magifter, ot befehle
nue fenen neuen Coangeliften, dag fiedie Trompeten anfesen, uns
bald bald sur Victorie gu blafen U idh febe fchon ihredlincens
e Waffen , und mevcke fchon wis fic uns Streiche gnug verfsgen
eE¢H 5

-~
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merden s Do) 1ht licben Leute frolocfet nicht, he ihy gefieget, ABels
hes ift nun dag groffe Scblacht-Sdhrwerdt da ihr mit gewinnen
toolles? SH1e iftd ! Hie iftg ! Wo 2 Bielleicht hattu Culen=
Augern, dDaf dues nicht fehen Fanft, denn du bift, der Lef=
‘v¢ nach, von denen Orthodoxis gegenget,die Gulen=Au=
et habeit, - Solte der Magifter Gerhard fich nidyt fhamen in
einen Adern nlid Blut,daf ex fo fprode und gottlof pag. 428, ges
fhricben : Siehe mich Doch recht an, mein lieber Ortho-
doxe ! 1ind fege doch deine Eulen=Augen endlich ab, fo
foirfii meine Klavbeit wol vertragen fonnen 2. Laffes
ung mabl cur Scpfoerdt vecdht fehen? Bar gerne! ¢s fichet al=
fo aus : Da x. 6. nach.cigenein Beftandniff der Ortho-
doxorum,det &eift Des Tenffels mit begritfen ift unter
allen den Dingen , NB, die in den Hiunmeln und auf
Erden find : fo muf derelbeSeift ja auch wol im 20,
Versmit begriffen fepn unter alfen den Dingen, NB,
dig in den Hummeln und guf Erden find; oderich mu§
eine gav trifftiqe trfache geben Ednnen; warwm man
den Geift des Teuffels von allen den Dingen, NB. dig
in den Hinumeln und auf Erden find, im 20, Vers mit
Recht qusfchlieffen Ednte s da doch derfelbe Seifi inis,
Vers untet gllen den Dingen, NB. die in den Himmeln
und auf Eeden find, nohtwendig mit einjufchliefen iff.
Mein Herr Magxﬁer twomit betveifet er, Daf Dev Geift ves L enfels
mit unter 77 v, 16, gehdret 2 Damit roeil von allen SefchopFen
Dafelbft DieNede ift.  Das ift recht gefchioffen. Denn ab Uni-
verfali ad Particulare valet confequentia. 9bey mevcfe e nun
ool : wentt ev betveifen wil , das v. 20. ju: wavm dev Geift Ded
Leuffels miffe mitgesogen werden, fo mup ¢rja erfilidh davthun,
Daf 7avm in Diefem 20. Vers alle Gefchinfie bedeute, mwidrigenfalls,

o nemlid) eine oder ¢inige Arthen von Gefchopfien ausgenommen

voerden, anttoorte id) ibm : A particulariad particulare non va-

Iet confequentia. e weiff ool Daf Dev Heve Magifter eine jivies

fache Exception Bierider hat s die Erfle iff verhanden pag. 4‘22‘-5

v

Ililla:c‘:(elzzitz:ir‘;t-l\‘lzl:pommern http !//pU rI U n i'rOStOCk. de
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; a5 (8) H&
b lantet alfo ¢ Wenn jim16. Vers fiehet, daf alle die Din:
ge i Hintmel und auf Eedew, durd) den Solhn BOttes
gefchatfen: fo werdett jroar die unverndnfftigen Creaz
guren nicht ausgefhloffen 5 Aber der Heilige Geilt ger
denctet Doch Derfeiben ing befondere nicht, ondern Pauz
Tus wendet fich fofort auf die verninfftigen Sreatureny
4l quf dent vornehmten Theil dex Welt : Sebet nut
etumabl feine Worte an, die alfo lauten + Denn duteh
ibnift alles erfehaffen, das i Himmel und auf Erden
Wt s Das fichfbabreund unfichtbadre s und alfo aud frey-
Lich Ochpernund Efel,  Aber nun belichen fie mweiter debt
3u geben, wie der Heilige Beift albie nicht der Ochfen
nnd Efet ing befondere gedencet, fondern ev fpricht
vickmehr : BVepde die Thronen und HetrichafFeen, und
urftenthiinmer und Obrigfeiten e,  Sehet; mit diefen
Tepten Worten machet der Heil, Seift die Venenhung
a potiori, Dag ift, ev machr die BVeuennung von den
verninfftigen Creaturen. = = = = Nun [ehret uns
GOttes unbetriegliches Wort ferner alfo fehliefen:
ABeil dev Heil. Beift i demn 16, Veers milt dem = wavm,
auf die vernanftigen. Creaturen infonderheit und
bauptfachlich fichet : fo muf denn Dag = rame i 20,
Vers ¢ben auch alfp angefehen swoerden.  So wite denn
der Schluf folgender s toetl dureh = ravme Verfu 20, die vers
nunfitige Creatuven infonderheit und Hauptfadlih verfranden
merden, foift aud) die Diede Dafelbft von Dem Geift des T euffels.
C3 ift abet falfh, daf alle verniinfftige Sefhdpife Engeln und
Menfdyen verftanden werden, denn fonjien mite folgen, dagder
HEve JCus aud) die guten Engeln NB, g1 Fhm wieder vets
fobuet bitte 5 Daf aber folches nicht gefchehen, werden- twiv hers
nad) darthun.  Da alfo di¢ Propofition nicht Univerfel, o heif
e abermall: A Partienlari ad Particulare non valet confequens
tia. - 1nd wemit 1ol dev Here Magifter beveifen, Daff die ge=
fallene Engel muit uner Den aoxaic ngy ¢fuciais, b%rc\:} i
16, Vers

http://purl.uni-rostock.de DFG
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A6 (9) &

96, Vers gedacht toird , felyen 5 mie ¢t pag. 474 vorgicht.

Die bepgefugte Ration: Penn fie terden augdeicklich alfo
engnnt, Eph, VI 12, palt den Stidynicht : €3 Eame eben fo
evans, als tent i) fagen toolte : Die Priefter werden it det heis

Tigen &Sdhrifit Engeln genannt, Apoc. L 20. ergo gehdven fie mit

unter die Engel, deren gedacht werden , Ebr, 1 14. colly v, 134

Daf aber unter die Col. V, 16. ertvehnte Thronen, Hevefdaften,

Surftenthumer und OberPeiten, die Teuffel nicht mit ju vechnen,

beweifet der felige Schmidius in feinem Commentario tiber Diefen

Locum, ie¢ AUndergException fichet pag. 433. £ IWir

wollen-einmabl vecht liberal feyn, und wollen fehen,daf

DAg = wavm i 20, Vers nohtiendig fo allgemein u

nehmen, daf auch die Hbrigen Creaturen in der Welf

in gleichen Brad mit einjufchlieffen ¢ fo mifen wir

Doch nun das Wort: Verbhnen , wiederum durch die

Ephefifche Redens-Art : ein Haupt werden; eEfiven.

Nun fagen fie mir einmablH, € B, Herren,ob denn

Das o ungereimt fey, daff der SOtt-Menfih, Chriftus

JCfus, dag Haupt geworden der ganten ubrigen

Welt) und aljo auch der unverninffigen Creaturen?

3ch halte nicht davor, dag ein rechtfchaffener Lutheraz

ner, dev GOttes Wort-annimme, foldhes [eugnen wer=

De: Denn o finget ja der Pralmift : PLVIILY, 7, bigo.

Du wirft Ibn, den Gott-Menfchen, pum Herrn maz

<hen, diber deiner Hiinde Werek : Alles haft dut-untet:

feine Suffe gethan 5 Schaafe und Ocdhfen allmabl 3

Dagu qud die wilden Thiere 2c.  Nun hive ich wobl: un2

ter ein Haupt gefaffet werden, foll foviel beiffen, als = dex

GOtt=-Dtenych Chriftus IEfs ift dag Haupt gesworden

nlier Creaturen. - ein cin anders ift ; Chriftus iff das

Haupt geworden aller Gefchdpfe, cin anders : Chrifius

hat 7o glfe Denfifien vorederim su Jhm verdhnet,

Jenes seiget an, daf Ehtifto nach Seiner menfdliden Nohiy
Dag plenum Dominivm fuper creaturas omnes (die vdllige Herrs

ADatft 1ber alle ©efhopffe) gegeben i%orben, Diefes, Daf Chriftus
= alle

Mecklenburg-Vorpommern
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A8 (10) St
afie Menfdher mit Seiner Gdttlichen Natur toieder andgefdhnets
Das find ja gaus diverfi actus, gant unterfdhiedliche Handluns
gen.  TWas toird nun aber duecd) 7o verftanden-? Da nidit
die Sebdofen und audh nicht die unverninsftigen Sefchdpffe Eons
nen verffanden toerden, denn nber felbige exftrecket fich ja Ehriftt
RBerdienft nidht, da ferner nicht die guten Engel Eonnen gemeinet
twerden, Denn felbige batten ja @Ot nicht beleidiget, und brauchs
ten alfo Feiner Ausfobnung mit GO, daaudh nicht Fan beries
fen terden, daf die bofen Engeln unter m wame mit juvechnen,
fondern vielmehr aus dev Heil. Sdyrifit Flar , dafi der Sohn
@Ottes nirgend die Engeln an fich geuommen,fondern
dert Saamen Abrabair an fich genommen ; fo bleibt
nichts mebr uibrig, als die gefallene Menfchen.  F3as heift aber:
Durch) Kb su Shm wicder verfdhnen ? €8 heiffet das Chrifius
folte auch Shm, nach feiner Gottlichen Natur, als weldhe duvcy
den Fall Des Menfeblichen Gefchlechts beleidiget war, felbit feinen
Sorn durd) feine vollfommene Gnugthuung fiillen, und Gnade als
Fernt Menfchen toieder eewerben, St folches denn fchon gefchehen ?
Sa freplich ! Denn 8 fiehet Col. 1, 22.: Nun aber hat er euch
verfShnet, mit dem Leibe feines Fleifdhes, durch den Tod. und 2, Cor,
V.19, - @Ott war in Shrifto und veefdhnete die TWelt mit Jhm
felber, Uber das andere Membrum diefes &prudys Col, L 20,
befiche ALETHAI @rlenterungs der dunctlen Oerter
A, und 9N, Teftaments drepgehenden Berfiuch p, 2021,
EPHES. L. ro.
Auf daf alle Dinge jufammen unger ein Haupt
verfafjes sourden, in Chrifto.

$Hie redinet M. Gerhard die gefallene Engel mit unter warm,
folches vevmeinet ev (1) aus Col. L 20. g berveifen, allein teil
diefer Spruch im vorigen toieder ihn vindicivet, fo fdlit audh fein
permeinter DerveifsGrund bin.  (2.) Bevuffet ev fich auf den
Context.und fithret den 2 1,und folgenden Vers diefes 1.Cap. andie
€phefer an, und fchlieffet, il unter das 2Bort: am'":»'w,memt Va12,
es beift: 1Ind hat alle Dinge unter feine Jufje getban,
and bat ihn %ereeet jumHaupt der Gemeine uber alles,
die gefallenen Engel mit begriffen twerden, {0 gehoen fie auth mit
_ i
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11 e marm Verfu ro. - Abep dev Here Magifter foll wiffett, daf
im 2 1. und22. Vers ¢ine gank andeve Sache abgehandelt roerde,
algim 10, Vers. Xm 21. und 22. wird gelehrt : dag GOt der
$HEre,Ehrifto nad) feiner menfthlidyen Natur Macht, Servalt und
Heeefhaffe iber alle Gefdhdpffe gegeden habe. g hatja Shris
ftus duedh fein Berbienft midyt eetworben, fondernFomt Jhm Keafft
der peefOhnlichen Beveinigung su, da € denn das Jus hiesu fo
gleidh in adtu unionis bePammen, das gloriofum & pleniflimum
exercitium aber ift a Tempore Primo Seflionis ad Dextram ans
‘gegangen.  Jm 1o. Verstoied geseiget, dafder HErr von Civigs
fat nach feinem allmweifen Raht«Sdluf ihm fivgefeset, daf Ehrie
ftus in dev %ﬁue der von GOt beftimmten Jeit, andern (nemlich
allens Menfchen) die Berfaffung unter ein Haupt verdienen folte,
Nunift der-Sdluf ja falfdy: Weil die Teuffel mit unter »ivm
Verfa 22, Davon dev Chrifto nadh feiner menfthlichen Natur
gegebenen Hevefchafft iiber alle Gefchdpffe gehandelt wird gebdren,
ergo gehdren fie auch mit unter =arm= Verfu ro., altws, tie ges
fagt, geseiget wird, daf GOt dev HE vy von Etvigleit nad) feinem
allweifen RabtzSchlug ibm furvgefeset, daf Chriftus in der Fulle
ber von GOt beftimmeen Jeit, andern die Bevfaffung unter cin
Hoaupt verbienenfolte. IBir wollen unter Gottl. Hitlffe die Sadhe
vedyt umftandlich betradyten; Esfragt fich, oo und roann folte die
wieder Sufammern-Berfaffung unter cinen Houpt gefchehen ? Eph.
L 1o. finden roiv, dag ¢s gefthehen folte e oixovopiar % xAvpupar
7@y T xeypay.  S)ie ird nue einet Oeconomie gedadht, was ift
Dag aber fitr eine Oeconomia ? Enttweder die Oeconomie it dem
Reiche der Gnaden, oder die Oeconomie in dem Reidhe der Herts
lidheeit ; Nicht die Oeconomie it dem Reiche der Hevr=
lichEeit; denn fo ift bePannt, daf Dafelbft nicht fenn xauea: Seiten,
fondern die Ewigfert,  Dabero Pan die Oeconomie in bem NReidye
der HerelidhFeit nicht verftanden werden, tiberdem, rie wirdedas
lauten: 2Alles roas i Himmelund auf Erden foll in der Oecono-
mie derewigen Hevelichieit unter cinen Haupt gefaffet werden. s

“find ja fdhon viele unter cinen Haupte verfaffet. - Xa, fpvichfin:
- Das WOrE 4 ancParuwradey fllhret Dicfes it Munde :
- Dafl alfes fen unter ein Haupt aebracht worden , noth

tiglich gebracht werde, und insgmﬁttgc 1 die Erurgker
o " ten
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gen DerErvigleiten unter dafielbige Haupt folle gebrackht:
foerden,  uberlieber e foll gefthehen in Oecanomia nicht in Oe-
conomiis.  Bie Fan denn allhic diefe Ledeutung ftatt haben?
Dleibet alfo nur nod) 1brig die Oeconomie iim Reiche der
Guaden. . Nun frage: ich foltedic Wieder,Berfaffiing unter ein
Haupt gefihehen ratione acquifitionis oder ratione applicationis >
Nicht ratione applicationis.jroar twas den heiligen Willen®S Ottes
betrifft, fofabe es dev Hebe G Ott hertlich gerne, allein in Abficht
auf die Menfchen , Fans nicht gefthehen , dénn o wicderjiveben ja
Die meiften, ergo foltees und ifts aud) gefchehen ratione « cquifitio=
nis, 3.)@edenclet éx feinen falfchen Sagdaber ju berveifen, venn e
pag. 417 fdhreibet: LberdDem 10 ift ¢ auch darans flar, Daf:
dic Zeufel frenlichmit yu allen den Dingenin denHim=
meln ju 3ablen find ¢ tveil ihnen noch wircklich einige:
Regionen derer Himmeln,und fondeclich die Luft=5Hims:
miel, sur Wohnung affignivet und eingevdumet find,
Dennausdiefem Fundament ywerden fie voit Paulo atigz
dricklich genannt ¢ Shrften die in der Laffe berrfben,
Eph.IL 2, Qmgieichentocrden fie genanut : Seiffer der
Bofheit in den Himmlifchen, verifehe in den hinnali=
fchenOettern, oder Dingen, wie ¢ nach dem Srundz
Tert alfo lauier; Eph. VI 12, M. Gerhard filhret ferner an
Hiob. L v 6. Esift aber aus der Heil. Schrifft Flar,Daf SOtL,

Der Engel, die geflindigt haben,nicht berfchonet hat,fonz.
dern bat fiec mit Ketten der Finfiernif jur Holle ver=
ftoffer, und ibergeben; daf f1e jum SGevichte bebalten
toerden, und alfo dieHdle ihr ordentlicher Ovt ift alein fic wers
Den dann und wann aus ihrem ordentlichen Ort heraus gelafjesn,
jedod) das fie die Ketten dev Finfrermp allejeit anbehalten, Slexdy
toie ich nun nicht fchlieffen Ean: €8 wird ein Gefangener unter gus
ter Aufficht in ein Konigs Schlof dann und wann gelaffen, ergo
gehoret ev mit 3u den Einrobnern des Schlofjes, alfo Ean ich audh
nicht fchlicffen, der Tenffel twird dann und wann aus dev Hiler

susgelafien eft (interdum) dpxwy, Ths Exgrios T8 aep@, (et iff

bigrocilen ¢in Sovft, dev in DevSufft hevefcher) Eph, L. 34 un:ug
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s 3u Hiobs Reiten mit unter ben EngelGOttes ift dettHimtmel”
crfehienen, ergo gehdret ev mit ju den Dingen dn dew Hinvmelir,
Ober aber : ¢8 Pommen dann und toann Spisbuben in cineStadt,
Halten fid) da einige Jeit auf, ergo gehodver fie mitu den Einrvohs
siern in Der Stadt. . Fiat applicatio fed non ultra tertium,
Sclichlich davich sum Beroeif,daf die Teuffel nicht gehioven untry
wyrw Col, I, 26. Denlocumy Hebr. A1, 1 6. angefihret , fo muf ich
nody denfelbenin gewaucre Betraditung sichen, Fan aber nicht ums
Binr, jum voraus mitautheilen,was der Hery M. Gerhard p.318.
$385. gefdyrieben : un fo bitten twiv denn, dDaff Orthodoxi
nur eine eingige Schrifft =Stelle produciven mogeny
mworin durd) den Saanien Abrahams vérffanden werde
die menfchliche Natur 2 Wo-fie dag thun Ednnen, o wolz
fensvir nicht ein Wortntehr fagert, Herr Magifter ¢s foll
Hebr. I1. 16, nicht verftanden werden die menfhliche Watur anund
vor fich betvachtet, fondern inIndividuo die menfthlidye Natue,
die Der Sobn G Ofted in der Fitlle der von GOt beftimten eit
annebmen folte. - &b frage: St diefe menfthliche Natuy nid)t der
Gaamen(brabams ? Das Fan ¢r nicht lengnen , denn fis flammt
jo von Abraham hev. . Jeh frage ferncr > Kt diefe menfchliche Nas
tur audh nicdht der Saame Adams ?- Sold)es vermag et aud) niche
au Teugnien, dennr Abraham famme von Adambee Al ex fagen s
Diefe nenfehliche Natur wird ja nirgend inder Heil,
Sdyrifft der Saaine Abrahams genannt ;o dienet ihm
aur 2Antwort: daf diefe menfthl. Watur purch eine qute Folge
in dev HHeil. &drifft der Saame Abrahams genannt werde, Ve
da der Apoftel Panlus Gal.IIL 16, fehreibet: Er foricht nicht,
Durch die Saamen, als durd viele, fondern als durdh
einen, durch deinen Saamen, weldher ift Chriftes, und

folches fo viel beiffet = Chriftus nach feiner Menfehl. Natue

wird Abrahams Saamen genannt, ergo wird ja aud) diemenfd)s
fiche Natur ChriftiAbrahams Saame genannt, Und gefest auch,
Dag aud) nicht mahl durd) cine gute Folge in der heiligen Schrifft
diefe menfthliche Natur Abrahams Saame genannt witede, fo

Ton der Hevr Magifter dorh nicl)?t6 leugnen, dag Diefe menfhlidye
D 3

Natus:

/

i
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Natur Asrahams Saame fey. - St fie aber Abrabams Saame,
fo Tan fie jo aud) Abrahams Saame genannt werden. - Liegetd
miv nun nicht ob su betverfern , dag dev Heilige Seift Hebr, 1L 16,
diefe menfehliche Natue verfiehe ? Na freylich ! das beweife ich hun
dabhero, weil dev Heilige Geift Dafelbft nicht vieler Saamen gedens
cFet, fondeen nuv eines ; Durd) Den einen Saamen Edunen ja niche
dic Glaubigen verftanden weeden , aud) nicht die Juder, denn
fonft hatte der ®eift GOttes aefeset : Die Saamen in dep
Rahl der Viclen , auch wicyt Ehriftus, denn twie folte das lautert:
e Sobn G Ottes nimmt Ehriftum an fid), dabero bleibt ja nuy
nodh fibeig, ¢8 miffe bie menfehliche DNatur , die dee Sobn
G Ottes inn der Firlle der pon GOLE beftimmten Jeit annehmen
folte, veeitanden werden.  Fer hat denn den neuen Evangels
fien gebeiffent , alhie durdch den Saamen die wahren glaubi=
gen Glicdmaffent Chrifii, oder die Ausertvableen 3t
vevftehen.  Die laffen ja den Singularem fahren, und extvablen
ohne Nobt dem Pluralem.  Hie toendet nun Gerhard pag. 314.
§.387%. ein s @aﬁ vas UBort : e,/n)\zluﬁawsroq in prxfenti indi-
cativi ftebe, nun aber Fonne vou Ehrifto in prafent: nicht ges
fagt werden, Daf ev noch jego Ddie menfdhliche Natur annchme,
Allein Heve Magifter evinnert ev fich wobl ras Joh. XX, 2. fies
Pet : MarialTRagdalens rodye LANFE und eoxerey Fomt ju Sis
mon Petro # ¢ 2 2 und Aeyer fagt ihnen: Sie haben dent
$HErrn weggenommen 2.2t Da Fobannes diefes {hried, ift fie
in veraangenen Seiten gelauffen 2. und rowd es aud) nskunfftis
ge thun, ja fie thut es qud) noch gegenwartig. - IBUS dex Heve
Magifter {o nicdht baben 7 Nein das hovet ihr rwol , ¢8 bedentet :
Sie hat gelauffen, - Jmgleidhen Matth. IV, 5. zagarau-
Baver avroy o a3 NG &g T a[y'%" wonw. (8 fuf)l't‘f Sf)n
(Chriftum) der Teufel mit fich (n die heil ge Stadt,
Der Teufel hat Ehriftum in vergangenen Jeiten mit fidh ges
fihret, und wird ¢s auch inskinfftige thun . ev thut es audy nod
gegenmartig. - €ols fo nicht heiffen, mein Heve Magilter? Nein
Das- hovet thr wobl, ¢s heiffet : ex bat Jhu gefubret. e
witd ¢¢ denn fo bdfe , Hievr Magilter, Daf uifere Theologi 'fg‘

r ; il A 140 B
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. ¢8 ftehe Hebr, 11 16, das prafens loco perfelti. %aj
%;it;b er 1’29211 , Dag gefchiche ntd;tpobne Uefache, Daf toir in Den
locis joh. XX. 2. und Matth. 1V, 5. dag prafens tanquam
erfeéltum erfliven , allein yoix finden aud Etfad)e warum ¢8
ebr. 11 16, gefthehen muf.  Denn geben fie nur adyt auf den
Bufammenbang der Ioorte: v. 15, Stehet der Sas Dee
Sohn BOttes hat wenfihlidhe Natur an fich ges
nommen, Daranf mwird fogleid) Vers r4. und 1y, oeL
Enbjmwect gefetiet, warum ev foldjes gethan ¢ Va quf daff EF

durch den Todt die Madht ndhme , dem, der des Todes B¢z

walt hatte , das ift, dem Teufel, ferner » und ¢vz
Iofete die, fo burch-Furcht Deg Todes im ganpen Q=
ben Kucchte fepn muften,  Nun Emmt die Lrfache Dies
{e8 Endytoecks v. 16. yao Denn er niming nirgend die
Engel an fich, fondern den Saamen Abraha ninunt
v it fich,  Gudlich Fommt die Confequentia ober Folge
v. 17, Dahero mufte et xam sdvm nad oder in allent
Dingen (alfo audy im Leiden wnd in dev Berfuchung, man hals
te hic Dey Den 18, Vers) feinen Briwbern gleich roerden.  Heve
Magifter Gerhard aber fiberfest die Particul i 54p V.16, ¢
Derowegen, und verlaft alfo ohne Nobt famofum particule
fignificatum, jaer laft unverantmortlicher Weife v. 17. xame
wavms aus und evkldrts alfo ¢ 1m welcher rfach WLillen,
und damit Cr foldhes Fonte ju Lercke richten, (oS ) fo MU=
fte der Sobn SOttes freplich) ) tie gefagt, in Annehmung
der menfehlichest Natur diefen feinten Vradern gleid) wer=
den, auf dDag er barmberBig wirde pag, 316,  Nun
Pan der Lefer #Der nur nicht ‘wad) Dem Gerhardifdhers Stilo 3u
reden) Culen;‘a%n hat, fehen, dag unfere Theologi teit befjes
bey dem Flaren 2Borte G Ottes bleiben , als Magifter Gerhard,
Dodh eins hatte ich bald vevaeffen : Magifter Gerhard urgiret,
af ¢s in der Jahl dex Viclen heiffe, Er nimmt nivgend die Ens
geln an fich, und fhreibes pag.394. 5 TWenn alfo Dcél ,Im;
B ige
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Tigen Geiftes Intention getoefen wire, disrh Vatifum
pie Engel=Werdung von Chrifto ju leugnen :‘Bro ez
De ev obuftreitig aicht-in der mehrern, fondern in dete
eingeln abl, gevedet, und alfp micht <ypirwr fonderi
ayyoe, gefproden habenm,  Alein wer fichet nicht daf
svyyehwv hie diftributive gefeset fey : Gt nimint nirgend
emen bon den Engelit an fidh.  Man Lefe den feligen
Schmidium in feinem Commentario, itber diefen Ort, weldher
folches herelich ausgefubret. o gebet demnady diefer Mittler
und Crldfer die gefallene Cugel nicht an.  Daf fie aber einess
andern Mittler beFommen follenw, davon ift Feine Spur in der

Deitigen Schrifft verfanden, TN eimigent ikt
Yev aber , gwiichen GOITT und Men
fben , EHRISIO IESU,

fey $ob tund Preip in ' |
. Ewigkeit ! |
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A () S A
e fich die Liebe ergenfit ) verfanbew
iffef 2 Sind das fich Qgriﬁo willig un=
[hoffe 2 Sollen die Leb-lofen und unpers
serftanden oerden? Sind das mit Chriffo
i Weife veveinigende Befehopffe 2
‘Menfchen ? Sind denn nicht alle Menfchen
e ®Ottes ratione acquifitionis gleidhfalig ?
i feget ex Dann: e Liche BOLLes ev=
Sefchopffe nach der Fdabigkeit eined
auch beffer gevedt, swenn man fpricht : Die
Dttes exfivectet fidy iber Die Menfdyen, als :
the GOLtes evgeufit dch in die Men=
audy der Herr Magifter Gerhard in die bere
it etnander, dba er fdhreibet: Und durdy
um mit einander 31 verfdhnen, Denn
dury dmeRATAAALS ol @‘cévro& e avror.. 11D
et g verfdhnen afles pur Jhnt.  tind
== atrravm i abefesen = Alle (NB,) dig
¢ audynicht vecht gefesiet = Jndem ev Grie=
c»iemomm’rocc, foudern ¢8 heift : Friede ge=
oder : Welcher: Friede gemacht hat.
Sricdemadhung miht eine Urfache der: Bers
Berfohnung eme Utfache Der Sricdemachungr
ht der: Berfobnung ift.  Nun. wollen wiv
e, voeldhes der Sinn Hes Heiligen Geijtes:
ob unter zavm Der @eiff deg Tenffels mit
B Herr Gerhard antroorses & 5 Nber
B beteifern? Damit, weil' v, 16, L =
deg. Teuffele mut einngefchloffen foird,
g« 413. €5 foire gotfofi, tven maw
\Tﬂlffelé‘ allbie: qusfchlieffery, und ben
ilfo pu: eiem: particuliven: Sehopffer
i Betfe machen: wolte.. Der Shluf bieh
b e Oeift beé§euﬁc!5 aibie.(in Diefem @;&;&’
3 )
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	Beweiß Wieder M. Gerhard, Daß Aus denen Sprüchen Col. I. 13.-20. und Eph. I. 10. Die Wiederbringung aller Dinge nicht könne behauptet werden, Und der Spruch Hebr. II. 16. Wieder solche Wiederbringung annoch veste stehe
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